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INVESTITION Der weltweit drittgrösster Hersteller
flexibler Verpackungen, Constantia Flexibles, inves tiert
mehr als 80 Mio. € in sein Werk Constantia Teich in
Österreich. Kernelemente sind ein neues Walzwerk
und eine weitere Lackieranlage, die es der Gruppe er-
möglichen, Wachstumschancen auf dem Aluminium-
markt zu nutzen und gleichzeitig die Lieferkette zu si-
chern. Ebenso verringert das Unternehmen den
CO2-Fussabdruck durch klimafreundliches Walzen
mit Grünstrom und Photovoltaikanlage. 

KAUFVERHALTEN Ergebnisse der GfK-Kon -
sumklimastudie für Sep tember 2022 zeigen, dass die
Verbraucherstimmung wieder schlechter gewor den
ist. Die hohen Infla tionsraten führten zu rea len
Einkom menseinbussen bei den Verbrauchern und zu
einer geschrumpften Kaufkraft. Nach einer repräsen -
tati ven Umfrage des Handels verband Deutschland
(HDE) beschränken mitt lerweile rund 60% der
Verbrau cher ihren Ein kauf. Eben so viele wollen ver -
stärkt nach Sonder ange boten Ausschau hal ten, fast
die Hälfte will auf bestimmte Produkte ganz verzich-
ten. In Zeiten von Konsum flaute und Inflation achten
auch 47% der Schweizer beim Einkauf auf den Preis.

SINKFLUG Der Onlinehandel beklagt die schlechte
Kon sum stimmung in Deutsch land. Im 3. Quar tal 2022
hätten die Umsätze 10,8% unter dem Vorjah resni -
veau ge legen, so der Bundes ver  band E-Commerce und
Ver sandhandel Deutsch land e. V. (BEVH). In den ersten
neun Mona ten lagen die Umsätze mit 64,5 Mrd. €
4,4% unter dem Vorjah resniveau. 
«E-Commerce kann sich von der Kon sumstim mung
nicht abkop peln», sagt Martin Groß-Al ben hausen,
stellver  tretender Hauptge schäfts führer des BEVH. Ei-
ne schnelle Besserung ist für die erfolgsverwöhn te
Branche jedoch nicht in Sicht. Denn die Ver brau cher
wollen nach diversen Umfragen weni ger Geld im On-
linehandel ausge ben. Trotz der jüngsten Um satz rück -
gänge liegt die Branche gegenüber dem letzten Vor-
Corona-Jahr 2019 noch immer 16% im Plus.

ÜBERNAHME Rückwirkend zum 1. Juli 2022 ist die
Integrated Realization GmbH (IRS), Spezialist für Pro -
gram matic Printing und Web2Print, vollständig in der
Laudert GmbH aufge gangen. Laudert führt mit den bis-
herigen Mitarbei tern in Nürnberg die Geschäfte
über gangslos fort.

INSOLVENZ
Arjowiggins stellt
Produktion ein 

Nach der In solvenz der
franzö si schen Mutterge -
sellschaf ten Arjowiggins
sowie Sequana und dem
Management-Buy-out
2019 und hatte die Arjo -
wiggins Group schwer zu
kämpfen. Die Gruppe
machte schon während
Covid-19 Verluste, die sich

durch den Anstieg der
Roh stoff - und Ener gie -
kosten weiter vergrös ser -
ten.
Am 22. September 2022
wur den die Un ternehmen
der Arjo wig gins-Gruppe
unter Insol venzverwal -
tung ge stellt, 368 der 463
in UK tätigen Mitarbeiter
entlassen und die Produk -
tion mit sofortiger Wir -
kung eingestellt. 
Das hat auch weitreichen -
de Folgen für den Pa pier -
handel, der einen Ersatz
für die entsprechenden
Sorten suchen muss .

ARJOWIGGINS
Antalis kauft
Markenrechte

Nachdem sich fast der ge -
samte Papierhandel um
einen gleichwertigen Er -
satz für das Geschäfts pa -
pier Con querer bemüht
(sie he auch die Seiten 
38 f.), hat Antalis jetzt die

Rechte am Marken port -
folio der in sol venten Arjo -
wiggins Scot land Ltd. erwor-
ben. Darun ter fallen Qua -
litäts marken wie Con que -
ror, Curious Collection, Keay -
ko lour, Pop'Set und Rives.
Dies unterstreiche das En -
gagement von Antalis, in
Zukunft ein attraktives
Sortiment an Premium-
Feinstpapieren in den Be -
reichen Text & Cover, Ge -
schäftspapiere, farbige

und struk tu rierte Papier-
und Kartonqualitäten,
Etiketten und Umschläge
anzubieten.
«Wir arbeiten bereits an
der Wiedereinführung
dieser Marken mit der
Unterstützung von Best-
of-Class Lieferanten, um
ein erneuertes Sortiment
zu bieten», erläutert Xa -
vier Jouvet, Director Pa -
pers Antalis Group. «Darü -
ber hinaus haben wir den
Lagerbestand von Arjo wig -
gins übernommen. So
kön nen wir bis zur Um -
stel lung auf die neuen Lie -
feranten im ersten Quar -
tal 2023 Aufträge weiter-
hin erfüllen.» 

FEDRIGONI
Kauf einer Arjo-
wiggins-Tochter

Die Fedrigoni-Gruppe, Her -
steller von Premium-Pa -
pie ren, hat mit Arjowig gins
die Über nahme des spa -

nischen Papierherstellers
Guarro Casas vereinbart,
der grafischen Spezial pa -
pie re herstellt. Guarro
Casasmit Sitz in Gelida
(nahe Barcelona) betreibt
dort ein Werk mit 140
Mitarbeitern.
Die Vereinbarung wurde
wenige Tage nach dem
Insolvenz-Antrag der Arjo -
wiggins Scot land Ltd und
ihrer Tochtergesellschaf -
ten unterzeichnet. 

PARTNERSCHAFT
Fedrigoni und
Mohawk 

Die beiden Feinpapierspe -
zia listen Fedrigoni group,
Mailand, und Mohawk Fine
Paper, Cohoes/New York,
haben einen Vertrag zur 
gemeinsamen Produktion 
von Spezial papieren un -
ter zeichnet.
Die Produktionspartner -
schaft soll sich auf das
Seg ment der luxuriösen
Verpackungen konzen -
trieren. Synergien sind
laut Fedrigoni aber auch
bei Etikettenpapieren und
Haftmaterialien vorhan -
den.
Fedrigoni hatte sich zuletzt
auch als Finanzierungs -
partner von Mohawk ins
Spiel gebracht. Das US-
amerikanische Unterneh -
men Mohawk war 2015
eine strategische Allianz
mit Arjowiggins Creative
Papers eingegan gen.
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Zu den drei Papier fabriken gehört das
Sappi-Werk Maastricht, indem jährlich
260.000 Tonnen (t) gestrichenes, holz-
freies Papier und Karton herge stellt wer-
den. Die Fabrik in Stockstadt ist ein in -
tegrier tes Zellstoff- und Papier werk mit
einem Volumen von 145.000 t Zell stoff
für die Herstellung von 220.000 t gestri -
chener und unge striche ner holzfreier Pa-
piere, die auf dem europäischen Markt
ver trieben werden. Sappi Kirkniemi stellt
jährlich 300.000 t gebleich ten holz hal -
tigen Zellstoff und ca. 750.000 t gestri-
chene holzhaltige Papiersorten für Publi-
kationen her.
An den drei Standorten sind rund 1.400
Mitarbei ter beschäftigt, die 2022 ver -
mutlich einen Umsatz von mehr als 1Mrd.
€er wirt schaften.

Sappi reduziert nach den
Worten seines CEO Steve
Binnie aus strate gischen
Grün den den «Fokus auf das
rückläufige Segment Grafik-

papier» und verlagert seinen Schwer-
punkt stattdessen «auf Segmente mit
höhe rem Wachstum und grö sseren Mar-
gen.» Dazu zählt er Verpa ckungs- und

Spezial papiere, Zellstoffe und Biomate-
rialien. 

272 Mio. Euro für drei Werke
Sappi hat nach eigenen Angaben Angebo-
te von mehreren Parteien erhal ten, sich
aber nun für das von Aurelius entschieden.
Der Unternehmenswert des Verkaufs be-
laufe sich auf rund 272Mio. €. 
Die verkauften Werke haben laut Sappi
Verluste erwirtschaftet: «Der Nettover-
lust der drei Werke nach Steuern belief
sich in den letzten zwölf Mona ten zum 31.
März 2022 auf 6,5Mio. €».

Dr. Dirk Markus, Grün -
dungspartner von Aurelius,
bekundet für den Zellstoff-
und Papiermarkt besonderes
In teresse: «Wir ver fügen über

ein tiefes Verständnis dafür, Wert -
schöpfungs poten ziale nutzbar zu ma-
chen. Die Trans aktion bietet Gelegen heit,
das volle Potenzial dieser Pro duk tions -
standorte zu nutzen».
Erst vor wenigen Wochen hatte Aurelius
von Agfa den Unternehmensbereich Off-
set Solutions übernommen.   

TEILAUSSTIEG AUS GRAFISCHEN PAPIEREN

SAPPI VERKAUFT DREI
PAPIERFABRIKEN
Sappi Limited hat sich mit dem Investmentunterneh men Aurelius über den
Ver kauf von drei Werken in den Niederlanden, in Deutschland und Finn -
land, in denen grafi sche Papiere produziert wer den, ge einigt.  

Die Über gabe der drei Sappi-Werke in Maastricht, Stockstadt am Main und Kirkniemi (von links) an den
neuen Eigen tümer Aurelius soll im 1. Quar tal 2023 erfolgen. 

GMUND PAPIER I
Wachstum in der
Krise 

Die Geschäftsentwicklung
des Papierherstellers aus
Gmund weist nach Anga -
ben von Gmund Papier im
laufenden Jahr ein Wachs -
tum von ca. 20% aus.
Durch den Ausfall von
Wettbewerbern im farbi -
gen Feinstpapierbereich
wird für 2023mit einem
weiteren zweistelligen
Wachstum gerechnet.
Und aufgrund der im
laufenden Jahr getätigten
Übernahme des Werkes
Cartonnerie Jean FG in
Frankreich wird die Kapa -
zität für farbige Natur kar -
tons langfristig erweitert.
Das Gmund Colors Farb sys -
tem als stärkster Wachs -

tumsträger wird nun ge -
nerell in Cradle-to-Cradle-
Zertifizierung ausgeliefert.
Es ist zudem CO2-neutral
er hältlich.

GMUND PAPIER II
Eigene Energie -
versorgung  

Wie alle Papierhersteller
ist auch Gmund Papiermit
den Herausforderungen
der Energiesituation kon -
frontiert. Aufgrund einer
unver züg lichen Investi tion

Ende Februar 2022 ist es
Gmund Papier in Rekord -
zeit gelun gen, ein neues
Kraftwerk in Betrieb zu
nehmen. Zu sam men mit
den eigenen Wasser kraft -
werken und hochmoder -
ner KWK-Tech nik (Kraft-
Wärme-Kopplung) kann
Gmund seine Produk tion
nunmehr unabhängig von
öffentlichen Netzver sor -
gern betreiben.
Im 1.Quartal 2023 wird
zudem eine Efficient-
Energy-Beschichtungsan-
lage in Betrieb genom -
men. Hierzu wurde ein
bestehender Fabrika tions -
komplex nach neuesten
energetischen Erkennt -
nissen auf Niedrig ener gie -
standard umgestellt.
> www.gmund.com 

KLEINES JUBILÄUM
Metapaper wird
10 Jahre

2012 ist Metapapermit
einem einfachen, ku ratier -
ten Angebot an weissen
Pa pieren gestartet, das
‹10-Bogen-weise› über
einen Web-Shop ver trie -
ben wurde. Mittlerweile
ist Meta paper Europas
grösste E-Com merce-
Com munity-Platt form für
hochwertige Pa piere und
Print-Projek te.

Nachhaltige Gmund-Naturkartons aus 100% Altpapier, hergestellt
im Werk Frankreich: Aufgrund unterschiedlicher Alt papier fasern bietet
Les Naturals eine haptisch raue Oberfläche mit natürli chen Einschlüs -
sen. Erhältlich in 20 Farben in 330, 430 und 600 g/m². 



Druckmarkt Schweiz 128 | Dezember 2022 | 8

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN

SHORTCUTS | Die AR Packaging Swiss AG firmiert um und heißt ab sofort GPI Swiss AG. • Sappi Europe will künftig auch an seinem österreichischen
Standort Gratkorn nass- und laugenfeste Etikettenpapiere herstellen. Dafür plant der Papierhersteller die Investition in eine moderne technische
Infrastruktur in zweistelliger Millionenhöhe. • Die Ellerhold Aktiengesellschaft baut an ihrem Stammsitz in Radebeul eine neue Kartonfabrik und nutzt
dafür eine Fläche von 12.000m² auf ihrem Firmengelände. Der erste Spatenstich erfolgte bereits im Oktober 2021, Ende 2022 soll der Neubau fertig
sein. • technotrans bekennt sich zu Netto-Null-Emissionen: Zum Ende des Geschäftsjahres 2030 sollen alle Standorte weltweit klimaneutral produ-
zieren. • Miraclon hat zum 1. November 2022 weltweit die Preise auf seine Flexodruck-Verbrauchsmaterialien um 5% erhöht. 

VISCOM/P+C

SWISS PRINT AWARD
IN NEUER HAND
viscom/p+c übernimmt den Swiss Print Award, 
die einzige Auszeichnung für in der Schweiz 
konzipierte und realisierte Druckprojekte.

Nach nur drei Wettbewerben erhält der Swiss Print Award
schon wieder eine neue Organisation. Seit 2020 wurde
der Award von einigen ehemaligen Jury-Mitgliedern ge-
führt. Zuvor hatte der Druckmarkt Schweiz 15 Jahre lang
die Auszeichnung vom Druckmarkt Award zum Swiss Print
Award entwickelt.
Damit der Swiss Print Award auch künftig die schönste und
beste Visitenkarte für Schweizer Druckobjekte bleibt, ha-
ben sich die Inhaber des Wettbewerbs nach eigenen An-
gaben entschlossen, den Schweizer Preis in neue Hände
zu legen. 
Auf 15. November 2022 hat viscom/p+c den Swiss Print
Award übernommen. Er soll fester Bestandteil des neuen
Branchenanlasses power pur werden, der von der Galledia
Group in Zusammenarbeit mit viscom/p+c inszeniert wird.
Zum ersten Mal unter neuer Führung soll der Award am
27. April 2023 im KKL-Luzern vergeben werden. 
Für viscom/p+c-Direktor Beat Kneubühler ist die Über-
nahme des Preises ein wichtiger Schritt: «Der Swiss Print
Award bleibt auch in Zukunft der Swiss Print Award und
wird nicht zum viscom/p+c-Award umfunktioniert. Nur
ein unabhängig von Verbandsinteressen positionierter
Swiss Print Award wird seine Rolle als identitätsstiftende
Veranstaltung für die Gesamtbranche übernehmen kön-
nen.» 

gängigen verlegerischen
Praxis. Die Medienwoche
finanzierte sich unter an -
derem aus den Erträgen
der Stellenanzeigen auf
medienjobs.ch und ictjobs.ch.
Die Medienwoche habe es
nicht geschafft, ausrei -
chen d Einnahmen aus
dem Werbe- und Leser -
markt zu erwirtschaften,
so der Online-Verleger.

AUSGEDRUCKT
Älteste Zeitung
der Welt am Ende

»Ausgedruckt« lautete die
Headline der Wiener Zei -
tung am 6.Oktober 2022.
Als Illustration diente eine
Reproduktion der ersten
Ausgabe vor fast 320 Jah -
ren. Im Jahre 1703 wurde
sie erstmals gedruckt. Nun
müsse die älteste noch
exis tierende Zeitung der
digitalen Welt weichen.
Die Regierung der Repu -
blik Österreich, der die
Zei tung ge hört, hat ange -
kün digt, den Titel nur
noch monatlich erschei -
nen zu lassen. Zum Ende
der ge druckten Ausgabe
habe bei getragen, dass die
Pflicht ver öffentli chungen
im gedruckten Amtsblatt
in Zukunft ent fallen – und
damit ein erheblicher Teil
der bis herigen Einnah -
men. Das Amtsblatt soll
künftig digital er scheinen
und zu einer ‹elektroni -
schen Verlaut barungs-
und Informa tionsplatt -

form des Bun des› ausge -
baut werden. Gleichzeitig
soll die Marke Wiener Zei -
tung zu einem Aus- und
Weiterbil dungs institut für
Journa lis mus werden. 
Daran wird in Wien aber
auch deutli che Kritik laut.
Selbstverständlich ent -
sprächen Online-Medien
dem Zeitgeist, doch dürfe
der Wert des Printjour na -
lismus nicht gering ge -
schätzt werden, hält die
Journalistenvereini gung
fest. Und die Redak tion
der Wiener Zei tung fordert
eine Ge schäftsführung
mit verle gerischen Kom -
petenzen.
Zuletzt hatte die Wiener 
Zeitung eine tägliche Auf -
la ge von 20.000 Exem pla -
ren, am Wochenende das
Doppelte. 

NIDWALDEN 
Amtsblatt: Verzicht
auf Papier?

Auch in der Schweiz wird
vor allem bei Ämtern und
Behörden das Papier nicht

mehr wertgeschätzt. Ab
2025 soll es das Nidwald -
ner Amtsblatt, das Publi -
kationsorgan der Behör -
den, nur noch papierlos
geben. Zwar sei man sich
bewusst, dass einzelne
Bürgerinnen und Bürger
keinen Zugang zu Online-
Plattformen hätten, doch
sei dem Bedürfnis der Be -
völkerung nach vermehr -
tem Einsatz digitaler In -
for mationstechnologien
Rechnung zu tragen, zi -
tiert der Klein Report den
Landschreiber Armin
Eberli.Wie dem Medien -
dienst weiter zu entneh -
men ist, ist die Behörde
der Meinung, bei Bedarf
könnten alle kantonalen
Publikationsorgane am
Schalter eingesehen wer -
den.
Das Amtsblatt des Kan -
tons Nidwalden ist fast so
alt wie der Bundesstaat. Es
erscheint seit dem Jahr
1853 jede Woche, zurzeit
gebe es noch 4.300
Abonnenten.

MEDIENWOCHE
Thomas Paszti
zieht den Stecker

Zwölf Jahre nach ihrer
Gründung wird die
Medien woche zum Jahres -
ende 2022 eingestellt.
Gründer und Verleger 
Thomas Paszti begrün -

det das Ende der Online-
Publikation damit, dass
die Quersubventionie -
rung von Journalismus
aus dem Rubrikengeschäft
in der heutigen Medien -
welt mehr mit Idealismus
und dem Glauben an un -
abhängigen Journalismus
zu tun habe als mit der



Rapida 106 X
Schnellste Jobwechsel – 
  damit Sie Ihre Ziele erreichen

Die Rapida 106 X verschenkt keine Sekunde: Durch extrem 
kurze Jobwechsel erreicht sie maximalen Output. Drucken 
Sie bis zu 20.000 Bogen pro Stunde – auch im Wendebetrieb. 
Platten- und Bedrucksto�logistik, parallele Rüstprozesse 
und digitale Services stellen sicher, dass Sie Ihre Ziele 
jederzeit erreichen.

Die Rapida 106 X. Der neue Leistungsmaßstab im  
industriellen Druck.

Koenig & Bauer (CH) AG
info@koenig-bauer-ch.com
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CYBERATTACKE 
Heilbronner
Stimme gehackt

Es ist ja nicht so, dass in
der Branche Cyber-Angrif -
fe nicht diskutiert worden
wären. Bislang ging aber
alles noch mehr oder we -
ni ger glimpflich ab. Doch
die Ta geszeitung Heilbron -
ner Stimme wurde Freitag,
14.Oktober, Opfer einer
massiven Cyberattacke.
Am Samstag erschien die
Re gionalzeitung in einer
Not ausgabe und am da -
rauf folgenden Montag
wurde lediglich ein 24-sei -
ti ges E-Paper publiziert. 
Inzwischen kann man die
Heilbronner Stimme wieder
in Händen halten, doch
hat der Angriff massive
Spuren hinterlassen. 
«Klar ist mittlerweile, dass
es sich bei dem Angriff
um eine Ransomware-
Atta cke handelte», heisst
es auf der Internetseite
der Tageszeitung. Der Er -
pressungstrojaner habe
einen Grossteil der loka len
Daten verschlüsselt, so -
dass Mitarbeiter nicht
mehr auf ihre Daten zu -
greifen können. Es seien
jetzt zwar 80 neue Hard -
ware-Komponenten an ge -
schafft wor den, bis aber
alles wieder laufe, werde
es noch etwa sechs Mona -
te dauern.

IT-SICHERHEIT
Starkes Wachstum
um 13%

Für IT-Sicherheit wird in
Deutschland derzeit so
viel Geld ausgegeben wie
noch nie zuvor. Die Aus -
gaben für Hardware, Soft -
ware und Dienstleistun -
gen werden sich 2022 auf 

rund 7,8Mrd. € belaufen,
ein Plus von 13% im Ver -
gleich zum Vorjahr. 
Nach den Zahlen des
Digi talverbands Bitkom
werden die Ausgaben für
IT-Sicherheit in den kom -
menden Jahren weiter um
jeweils rund 10% steigen.

ÜBERNAHME
DRS Investment
erwirbt MarkStein

Die private Beteiligungs -
ge sellschaft DRS Invest -
ment SE übernimmt die
Mehrheit am Software-
Entwickler MarkStein
GmbH aus Darmstadt. Der
Spezialist für Redaktions -
systeme und Multichannel
Publishing entwickelt seit
über 30 Jahren Lösungen
für Verlage und Publisher.
Kunden wie die Handels -
blatt Media Group oder die
Stiftung Warentest nutzen
Software von MarkStein,
um neben Printprodukten
wie dem Handelsblatt, der
WirtschaftsWoche und den
Zeitschriften Test und
Finanztest auch digitale
Kanäle zu bedienen.
Mithilfe von DRS will
MarkStein in Zukunft Ko -
operationen aufbauen
und Alternativen zu eta -
blierten Lösungen anbie -
ten. Darüber hinaus soll in
das Cloud-Geschäft und
Zukäufe investiert wer -
den. 
> www.markstein.com
> www.drs-investment.com

Statt der orangefarbenen Pixel auf schwar -
zem Grund kommt jetzt eine Farbwelt in
grünen, erdigen Tönen, die ausdrücken
sollen, was Onlineprinterswichtig ist: Nach-
haltigkeit, Wertigkeit und Kompetenz.
Das neue Logo ist klarer und moderner,
dabei aber auch schlicht und elegant.
Auch der Onlineshop im neuen Design
mit verbesserter Usability zeigt die Lei-
denschaft der Onlineprinters-Experten für
die Druckprodukte ihrer Kunden.
Dazu hatte Onlineprinters Ende Oktober
eine Kampagne mit Fernsehspots in ver-
schiedenen TV-Programmen gebucht, die
fast vollständig inhouse produziert wur-
den. Darin geht es darum, wie schnell und
einfach es von der Idee zum fertigen
Druckprodukt geht. Die Kampagne ist
von der Strategie über das Konzept bis zur
Umsetzung fast komplett inhouse bei den
fränkischen Druckern entstanden – ein
Grossteil der Darsteller in den Spots sind
Onlineprinters-Mitarbeiter. 
«Wir wollen zeigen, was in uns steckt und
wofür wir stehen – und uns dabei eindeu-
tig im Markt positionieren. Bei jeder Be-
stellung unserer Kunden gibt es diesen ei-
nen Moment, in dem er den Karton

öffnet und zum ersten Mal sein Druck-
produkt sieht. Ein besonderer Moment, in
dem sein Herzensprojekt mithilfe von
Online printers Realität geworden ist. Das
ist ein Leistungsversprechen und eine Hal-
tung, die unsere Spots aufgreifen», erklärt
Onlineprinters Chief Marketing Officer
Kat ja Leßmeister. «Die Darsteller im
Spot sind die Menschen, die dieses Pro-
dukt mit Leidenschaft hergestellt haben,
die Mitarbeitenden an den Maschinen:
Der Offsetdrucker, die Kollegin an der
Schneidemaschine, die Versandprofis. 
Alle arbeiten für diesen Moment.»
Die Kampagne gerade zum jetzigen Zeit-
punkt umzusetzen, war ebenfalls eine
strategische Entscheidung. «Wir machen
deut lich, dass wir auch in bewegten Zei-
ten ein Partner sind, der kompetent hohe
Qualität zum attraktiven Preis bietet», be-
kräftigt Chief Commercial Officer Dr. Fa-
bian Stich. «Wir bieten unseren Kunden
die Kombination aus einer unkomplizier-
ten 24/7-Bestellmöglichkeit, modernsten
Hightech-Druckmaschinen und Men-
schen mit Leidenschaft, die auch einen
ganz persönlichen Service bieten.»

ONLINEPRINTERS

LEISTUNGSVERSPRECHEN FÜR
DIESEN EINEN MOMENT
Seit Juli 2020 firmiert diedruckerei.de in Deutschland als onlineprinters.de.
Daran hatte man sich schnell gewöhnt. Jetzt überrascht Onlineprinters mit
einem neuen Corporate Design.

Farblich perfekt aufeinander abgestimmt: das neue Logo, die Farbgebung
im Onlineshop und in den Fernsehspots. Ein Grossteil der Darsteller in den Spots sind Onlineprinters-Mitar-
beiter.

MARKT & ZAHLEN |  NACHRICHTEN
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KOENIG & BAUER
Starkes drittes
Quartal

Der Druckmaschinenher -
stel ler Koenig & Bauer hat
den Umsatz im 3. Quar tal
2022 gegenüber dem
Vor jahresquartal um 6,7%
auf 313,9Mio. € gestei -
gert. Gegenüber den bei-
den ersten Quartalen des
laufenden Jahres fiel der

Zuwachs mit einer Steige -
rung von 31,7% bezie -
hungs weise 23,9% noch
stärker aus. Dazu haben,
so Koenig & Bauer, vor al -
lem die Segmente Sheet -
fed und Digital & Webfed
beigetragen.
Der Konzern bewege sich
nach wie vor im Span -
nungsfeld zwischen hohen
Auftragsbeständen und
negativen Einflussfakto ren
auf der Versorgungsseite,
heisst es bei Koenig &
Bauer.

Vorstands-
sprecher Dr.
Andreas
Pleßke weist
deshalb auf

die Fle xi bilität und Krea -
tivität gemeinsam mit den
Liefe ranten hin. Man habe
in den vergangenen Mo -
na ten besser gelernt, mit
der aktuell ausser gewöhn -
lichen Situ a tion umzu -
gehen. 

Nach drei Monaten des
laufen den Geschäftsjahres
liegt der Konzernumsatz
mit 805,7Mio. € um
2,3% über dem Wert des
Vor jahres. 
In den ersten neun Mona -
ten 2022 lag der Auftrags -
eingang mit 1,026Mrd. €
um 4,8% über dem Vor -
jah reswert. Dazu habe,
wie es in der Unterneh -
mens mitteilung heisst, die
robuste Kun den nachfrage
im 3. Quar tal mit 333,0
Mio. € bei getragen. 

Der Auftrags bestand er -
höhte sich um 24,8%
gegenüber dem Vorjahr
auf 1,027Mio. €.
Koenig & Bauer rechnet
nun für 2022mit einem
operativen Konzernum -
satz zwischen 1,16Mrd. €
und 1,19Mrd. € und
einem operativen EBIT
zwischen 15Mio. € und
20Mio. €. «Wir fühlen
uns trotz aller externen
Unwägbarkeiten gut auf -
gestellt und erwarten
auch im vierten Quartal
2022 eine zufriedenstel -
lende Kundennachfrage
und Produktionsaus las -
tung», erklärt Dr. Stephen
Kimmich, CFO von Koenig
& Bauer.

HEIDELBERG
Umsatz und
Ergebnis gesteigert

Für das erster Halbjahr
2022meldet die Heidel ber -
ger Druck ma schinen AG
einen deut lichen Umsatz-
und Ergebnisanstieg. So
habe sich der Umsatz im
2.Quartal auf 590Mio. €
(Vorjahr: 542Mio. €) ver -
bessert. Damit liege der
Umsatz mit 1,12Mrd. €
im ersten Halbjahr rund
14% über dem Vorjahr.
Auch der Auftragseingang
stieg im 2.Quartal um 5% 

auf rund 622Mio. €. Zum
Halbjahr erreicht der Auf -
tragseingang damit etwa
1,23Mrd. €. Damit liegt
der Auftragsbestand erst -
mals seit Jahren bei über 
1Mrd. €.
Besonders stark wuchs
laut Heidelberg das Seg -
ment Packaging Solutions
mit einem Plus von knapp
30% auf 535Mio. € nach
415Mio. € im Vorjahr. 
Das Ergebnis vor Zin sen,
Steuern und Ab schrei bun -
gen (EBITDA) verbesser te
sich auf 68Mio. € und
erreichte zum Halbjahr
104Mio. €. Das Ergebnis
nach Steuern stieg auf 
44Mio. €. 
«Trotz eines anspruchs -
vollen Umfelds haben wir
die Herausforderungen im
ersten Halbjahr gemeis -
tert, bleiben allerdings
weiterhin vorsichtig, denn
die künftige Entwicklung
der weltweiten Rahmen -

bedingungen ist heute
noch nicht vollständig

absehbar»,
sagte Dr.
Ludwin
Monz, Vor -
stands vor -

sitzender des Unter neh -
mens. 
Unter der Annahme, dass
sich die konjunkturellen
Rahmenbedingungen
nicht deutlich verschlech -
tern, geht Heidelberg wei -
ter von einem Umsatzan -
stieg auf rund 2,3Mrd. €
aus (im letzten Geschäfts -
jahr lag der Umsatz bei
2,18Mrd. €). Auch die
Profitabilität soll sich trotz
der erwartbaren Kosten -
steigerungen im 2. Halb -
jahr weiter verbessern. 
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BUSINESS
CONNECT YOUR

Ganz gleich, ob Sie in der konventionellen oder 
digitalen Produktion zu Hause sind: Vernetzen Sie 
Ihre Produktion und pro tieren Sie von neuen 
Geschäftsmodellen. Müller Martini hat als Vernet-
zungs-Spezialist die passende Lösung für Sie.

mullermartini.com

Blick in eine der Montagehallen bei Koenig & Bauer.

Produktion von Offsetdruckmaschinen am Heidelberg-Standort
Wiesloch.
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DER KRISE GETROTZT
Deutsche Ver -
packungsindustrie

Die Hamburger Unter -
neh mensberater Apenberg
& Partner haben einem
interessanten Blogbeitrag
über die deutsche Verpa -
ckungsindustrie veröf fent -
licht. Die Branchenspezia -
listen analysieren die Ent-
wicklung der Produkt -
grup pen Etiketten, Falt -
schachteln, Displays und
Produkten aus Wellpappe
für die Jahre 2015 bis
2021. Keiner dieser Berei -
che musste während der
Corona-Pandemie signifi -
kante Umsatzverluste
hinnehmen. Im Gegenteil.
Die Hersteller von Well -
pappe konnten ihre Um -
sätze von 2020 auf 2021
um knapp eine Mrd. Euro
steigern. 
Die positive Umsatzent -
wicklung in der Verpa -
ckungs branche wirkt sich
auch auf die Anzahl der
Beschäftigten aus. Seit
2015 haben die Betriebe
mit 100 bis 499 Beschäf -
tigten die Anzahl ihrer
Mit arbeiter um insgesamt
3.000Mitarbeiter aufge -
stockt. Der Anstieg ist
jedoch aus schliess lich den
grossen Un ternehmen
vor behal ten. Kleinere Un -
ternehmen haben einen
Rückgang der Mitarbei -
terzahl zu verzeichnen. 
Gemessen an den erziel -
ten Verkaufswerten ist die
Verpackungsindustrie bes -
ser durch die Krise ge -
kom men als die deutsche
Wirtschaft im Allgemei -
nen. Die erzielten Ver -
kaufs werte der einzelnen
Segmente sind bis auf das
Segment Displays teil wei -
se deutlich über den Ver -
kaufswerten vor Corona. 
> www.apenberg.de

SCHUMACHER 
Verpacker kauft
Papierfabrik

Die Schumacher Packaging
Gruppe, europaweit tätiger
Hersteller für Verpackun -
gen aus Well- und Voll -
pap pe, über nimmt eine
Mehr heits beteiligung an
der italie nischer Papier -
fabrik Car ti ere Modesto
Cardella. Damit setzt der
deutsche Papier- und
Verpackungs hersteller mit
Stammsitz in Ebersdorf
nahe Coburg seinen Ex -
pansionskurs fort. Erst im
Februar hatte Schumacher
die Mehrheit an der tradi -
tionsreichen Kartonfabrik
Kaierde in Delligsen, Nie -
dersachsen, übernommen.
Damit steigerte das Fami -
lienunternehmen seine
Kapazitäten im Bereich
Vollpappe auf insgesamt
75.000 Tonnen pro Jahr. 
Cartiere Modesto Cardella
stellt seit 1946 in seinem
Werk in San Pietro a Vico
(nahe Pisa) Wellpappen -
papier her und beschäftigt
rund 100Mitarbeiter, die
zwei Papiermaschinen mit
einer Gesamtkapazität
von 200.000 Tonnen
Pack papiere pro Jahr
betreiben.
Auch nach dem Einstieg
von Schumacher Packaging
soll die Familie Cardella
eine bedeutende Beteili -
gung halten und das Un -
ternehmen in den kom -
menden Jahren führen.

Die zurückliegenden Mo na te waren für
das Seg ment der gedruckten Kom mu -
nikation mehr als tur bulent. Begonnen
hatte es mit der Ankündigung von Obi, ab
Juli 2022 auf ge druckte Werbeprospekte
zu verzichten. Die Kunden sollen sich
künftig über die eigene App heyObi über
Angebote informieren. Kurze Zeit später
folg te mit Rewe einer der grössten deut-
schen Le bens mitteleinzelhändler und ver-
kündete, die Auflagen der ge druckten
Wer beprospekte um vier Millionen 
Ex em plare auf 21Millionen pro Woche zu
reduzieren. Ab Juli 2023 sollen allerdings
keine der ehemals 25Mil lionen Prospekte
produziert und verteilt werden. 
Seither wird in der Bran-
che darüber diskutiert, ob
die Schritte der beiden
Unternehmen als ‹Green
Washing› angeprangert
werden sollen oder ob sich
die Massnahmen zu einem
Trend auswachsen könn-
ten. 
Zwar gibt es gute Argu-
mente dafür, dass man
Kon sumenten trotz Kon -

sumflau te und Inflation mit Werbepros -
pekten dazu bringen kann, Produkte 
eines be stimmten Un terneh mens zu kau-
fen, wenn man sie bei der Einkaufspla-
nung erreicht, doch bringen diese Diskus-
sionen die Branche nicht weiter.
Um die Ereignisse der letzten Monate
und ihre Auswirkungen auf die Zukunft
der Werbeprospekte besser einordnen zu
können, empfiehlt sich der Blick auf das
aktuelle White Pa per, das die Branchenex-
perten von Apenberg & Partner nun veröf-
fentlicht haben. Darin analysieren sie die
tatsächlichen Auswir kun gen auf die Bran -
che anhand von nachweisbaren Zahlen,
beleuchten auch den Trend zu digitalen

Werbeprospekten und
wä gen die Vor- und Nach-
teile der Massenkommu-
nikation mit Prospekten
gegenüber digitalen Lö-
sungen ab. 
Das White Paper ist auf
der Un ter neh mens  web site
von Apenberg unter News -
room – Publika tio nen erhält-
lich. 
> www.apenberg.de

WHITE PAPER

STIRBT DER WERBEPROSPEKT
AUS?
Die Hamburger Unternehmensberatung Apenberg & Partner hat zu den
heiss diskutierten Werbeprospekten ein White Paper veröffentlicht, das
für sachliche Informationen in der emotionsgeladenen Diskussion sorgt.

Schnappschuss aus der 3. September-Woche: Die Preise sind längst überholt. Gerade in solchen Zeiten
informieren sich die Haushalte in Deutschland gerne anhand von Werbeprospekten und nutzen sie zur
Einkaufs-Vorbereitung. 

4,5%DES
MARKTVOLUMENS AN
WERBEPROSPEKTEN
WIRD ZURÜCKGEHEN,
WENN REWE UND OBI
2023 AUF PROSPEKT -
WERBUNG VERZICH -
TEN. 

Quelle: Apenberg & Partner, 9/2022.



Beste Performance
Die Glasmacherkunst lebt von präzisem Handwerk kombi-
niert mit Kreativität. Wenn Kreativität und Präzision auf Papier 
wiedergegeben werden soll, ist MultiArt® seit jeher die erste 
Wahl. Mit seinen zwei Qualitäten – der matten Oberfläche 
MutiArt® Silk und der glänzenden MultiArt® Gloss – ö�net 

es unglaubliche Möglichkeiten. Mit seiner aussergewöhn- 
lichen Qualität und Performance, seiner einzigartigen,  
präzisen Bildwiedergabe und Farbbrillanz sowie der hohen 
Verfügbarkeit, ist es die bevorzugte Wahl für anspruchsvolle 
Druckaufträge.

Weitere Informationen unter: www.papyrus.com/deCH

MultiArt®

      




